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Zur Sitzung am Gremium 

28.02.2005 Rat der Stadt Wuppertal 
 
 

Bergische Initiative zur Bekämpfung von Leerständen in den Innenstädten 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

die FDP-Fraktion beantragt, der Rat möge in seiner Sitzung am 28. Februar 2005 beschließen: 

 
“Die Verwaltung der Stadt Wuppertal wird damit beauftragt, Gespräche mit den Städten Remscheid 

und Solingen über die Einrichtung einer `bergischen Initiative zur Bekämpfung von Leerständen in den 

Innenstädten´ zu führen. 

Das Ergebnis der Gespräche soll dem Ausschuss für Wirtschaft, Stadtentwicklung und 

Stadtmarketing in seiner Sitzung am  06.04.05 vorgestellt werden.” 

 
 
Begründung:  

Das Landesministerium bietet spezielle Förderungen von Stadt- und Regionalmarketingkon-zepten zur 

Verbesserung der Innenstädte an. 

Die Städte Bochum, Essen, Gelsenkirchen, Mülheim a. d. Ruhr und Oberhausen haben sich bereits in 

Kooperation mit dem Einzelhandel und mit Fördermitteln des Landesministerium für Städtebau und 

Wohnen, Kultur und Sport zu einem Modellprojekt für die Bekämpfung von Leerständen in den 

Innenstädten zusammengeschlossen.  

 

 



Auch in Wuppertal, Remscheid und Solingen drohen die Innenstädte durch Geschäftsinsolvenzen und 

Leerstände zu veröden. Sog. Billiganbieter können diesen Trend nicht aufhalten, sondern befördern ihn 

noch weiter. 

Die Städte Wuppertal, Remscheid und Solingen könnten sich zu einer Initiative zur Bekämpfung der 

Leerstände in den Innenstädten zusammenschließen und ähnlich wie die Ruhrgebietsstädte einen 

Förderantrag beim Landesministerium für Städtebau und Wohnen, Kultur und Sport beantragen.  

Die bergischen Interessen müssen wieder mehr Berücksichtigung bei Landesförderungen finden. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 
Jürgen Henke 

– Fraktionsvorsitzender – 
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